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Forschungsfrage
In der geplanten Forschungsarbeit soll untersucht werden, ob Informationen über den

ungedeckten medizinischen Bedarf automatisiert aus gesundheitsbezogenen Online

Foren extrahiert werden können (Tab. 1). Anschließend soll evaluiert werden, inwiefern

sich diese Informationen als Innovationspotentiale für Arzneimittel eignen [4-6].

Kann Social Media Mining genutzt werden, um webbasierte Gesundheitsforen hinsichtlich

des bestehenden ungedeckten medizinischen Bedarfs einer bestimmten Indikation

auszuwerten, sodass der Innovationsprozess forschender pharmazeutischer

Unternehmen unterstützt werden kann?

Materialzugang & Methode
Die Fragestellung soll am Beispiel der Krankheiten Multiple Sklerose und Herzinsuffizienz in einem Mixed Method Ansatz untersucht werden (Abb. 2). Die gravierenden

körperlichen Einschränkungen führen zur Nutzung sozialer Medien als zentralen Kanal für Information und Austausch von Patienten [7,8].

Erwartete Ergebnisse Literatur

Einleitung

Es wird erwartet, dass zu differen-

zierende Unmet Medial Needs

identifiziert werden können, die sich

hinsichtlich der Relevanz und dem

Grad der Zufrieden-heit der Patienten

unterscheiden (Abb. 3).

Hieraus könnten sich unterschiedliche

Innovationspotentiale ergeben, um

patientenzentrierte Medikamentenent-

wicklungsprozesse zu unterstützten.

Indikation Threads Ø Wortanzahl Website

Diabetes Typ 2 ca.   5.000 664 Medhelp.org

Depression ca. 14.000 669 Medhelp.org

Herzinsuffizienz ca. 1.733 589 Medhelp.org

Brustkrebs ca. 17.000 656 Medhelp.org

Multiple Sklerose ca. 455 599 Patient.info

Multiple Sklerose ca. 27.000 849 Thisisms.com

Multiple Sklerose ca. 20.000 933 Msworld.org

Tab. 1: Exemplarische Übersicht: Online Gesundheitsforen (eigene Darstellung)

Das Geschäftsmodell forschender pharmazeutischer Unternehmen basiert auf der

Entwicklung innovativer Arzneimittel. Ein Arzneimittel gilt in diesem Kontext als innovativ,

wenn es aus einer neuartigen chemischen oder molekularen Entität besteht, die

gleichzeitig ein hohes therapeutisches Potential, bzw. einen therapeutischen Vorteil im

Vergleich zur Standardtherapie aufweist [1].

Die Verbesserung einer bestehenden Therapie impliziert gleichzeitig die Verringerung

eines ungedeckten medizinischen Bedarfs. Folglich ist es das Ziel eines forschenden

pharmazeutischen Unternehmens Innovationen zu entwickeln, die sich am aktuellen

ungedeckten medizinischen Bedarf (UMN) orientieren [2] (Abb.1).

Dabei stellt die Identifikation des Bedarfs, insbesondere auf Ebene der Patienten eine

zentrale Herausforderung dar. Im Gegensatz dazu sind sich die betroffenen Patienten

ihrer Leiden bewusst [3]. Um das Wissen von betroffenen Patienten zu absorbieren und

im Forschungs- und Entwicklungs-Prozess zu berücksichtigen, können Open Innovation

Ansätze genutzt werden [4]. Grundlage hierfür ist die Erhebung des Patientenwissens,

durch Befragungen oder die Auswertungen digitaler Sekundärdaten.

Forschung & Entwicklung Kommerzialisierung

Abb. 1: Produktlebenszyklus eines Arzneimittels (eigene Darstellung in Anlehnung an [9]) 
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Abb. 2: Methodisches Vorgehen (eigene Darstellung)
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Abb. 3: Identifizierte UMN (eigene Darstellung)

Fragestellung 1:

Welche, für den pharmazeutischen Informa-

tionsprozess relevanten Informationen, konnten

in sozialen Medien bisher identifiziert werden?

Fragestellung 2:

Welche Methoden werden zur Extraktion von

Informationen aus sozialen Medien verwendet?

Sample & Erhebung:

Systematische Recherche aktueller Literatur zu

Social Media Mining im Innovationsprozess

forschender pharmazeutischer Unternehmen.

Fragestellung:

Können ungedeckte medizinische Bedürfnisse

identifiziert werden?

Sample & Erhebung:

Webscraping vom Beiträgen (Posts) in online

Gesundheitsforen

Analyse:

Topic Model zur Identifikation ungedeckter 

medizinischer Bedürfnisse

Häufigkeits- und Sentimentanalyse zur

Relevanzbestimmung einzelner Bedürfnisse 

und assoziierter (Un-) Zufriedenheit 

Fragestellung:

Entsprechen Ergebnisse der Wahrnehmung

von Experten und Patienten?

Sample & Erhebung:

Fokusgruppen mit Experten der klinischen

Forschung und Patientenvertretern

Analyse:

Inhaltsanalyse zur Evaluierung der Ergebnisse

der quantitativen Studie nach Mayring
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